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Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. März.

Jn einzelnen Bezirken des Ruhrgebietes regt es ſich
wieder. Wie den „B. N. N.“ ein Privattelegramm meldet,
fanden am Sonntag bereits mehrere Verſammlungen im
Bochumer Revier ſtatt, denen in den nächſten Tagen
weitere folgen ſollen, zu dem ausgeſprochenen Zwecke, die
vielfach lautwerdenden Klagen über Maßregelungen zu
unterſuchen. Auf Zeche Präſident ſeien 20 Leute gemaß-
regelt worden. Jn der Verſammlung bezüglich der Be-
ſchwerden auf dieſer Zeche habe man eine Reſolution an-
genommen, in der von der Verwaltung die alsbaldige Ein-
ſtellung der gemaßregelten Bergleute ſowie die Auszahlung
der einbehaltenen Sechsſchichtlöhne gefordert wird. Für
nächſten Sonntag werde eine weitere Verſammlung er-
wartet. Jedenfalls ſei es geraten, an geeigneten Stellen
der erneuten Bewegung beizeiten Beachtung zu ſchenken.

Ueber Reichsdeutſche im Auslande hat der Allgemeine
Deutſche Schulverein eine Statiſtik aufgemacht. Er zählt in
den Vereinigten Staaten etwa 2 800 000 Reichsangehörige und Reichs-
gebürtige. Außerdem gäbe es in allen übrigen Ländern zuſammen wohl
nicht allzuviel über eine Million, in Großbritannien mit Einſchluß
ſeiner Kolonien 150 000, in OeſterreichUngarn 120 000, in der Schweiz
112 000, in Rußland und Polen 100 000, in Frankreich 90 000, in
Belgien 40 000, in Holland 30 000, in Braſilien 50 000, im übrigen
Europa, Mittel- und Südamerika, Aſien und Afrika zuſammen vielleicht
100 000. Jn welchem Grade dieſe Zahlen durch das Geſetz vom Juni
1870 beſchnitten werden, zeigt ſich an den verſchiedenſten Beiſpielen in
draſtiſcher Weiſe. Jn Rumänien z. B. ſollen von 50 000 Deutſchen,
von denen 11 000 in Bukareſt wohnen, nur 2000 als Reichsdeutſche
eingetragen ſein. Die meiſten ſind ohne Wiſſen und Wollen ihrer
Reichsangehörigkeit durch die Beſtimmungen des Geſetzes vom Juni 1870
verluſtig gegangen

Se. Maj. der Kaiſer beſichtigte Montag abend den
Umbau des Königl. Schauſpielhauſes eingehend und wohnte

der Generalprobe der Eröffnungsvorſtellung (Kleiſt, „Prinz
Friedrich v. Homburg“) bei. Dienstag morgen nahm der
Monarch die Ausſtellung des Bildhauers Canonica in
Augenſchein, hatte eine Konferenz mit dem Reichskanzler
und hörte im Königl. Schloß die Vorträge des Chefs des
Militärkabinetts und des Chefs des Admiralſtabes der
Marine. Abends gedachten Jhre Majeſtäten der Er-
öffnungsvorſtellung im umgebauten Königlichen Schau-
ſpielhaus beizuwohnen.

Der Kaiſer trifft Mittwoch 816 Uhr abends, von
Bremen kommend, mittels Sonderzuges am neuen Hafen
in Cuxhaven ein und begibt ſich ſofort an Bord des Schnell-
dampfers „Hamburg“, der am Donnerstag gegen 8 Uhr
morgens die Ausreiſe nach dem Mittelmeer antritt. Prinz
Heinrich von Preußen wird ſeinem kaiſerlichen
Bruder bis Cuxhaven das Geleit geben und ſich dort von
ihm verabſchieden.

Kaiſer Wilhelm in Marokko. In den Vorarbeiten
für den Empfang des deutſchen Kaiſers in Marokko macht
ſich der „Köln. Ztg.“ zufolge bei den Eingeborenen ſo-
wohl als auch bei den Europäern ein reger Wettbewerb be-
merkbar. Es hat ſich ein internationaler Ausſchuß gebildet,
um die nötigen Schritte anzuregen und durchzuführen.
Ueberall iſt man in einträchtigem Zuſammenwirken beſtrebt,
den Feſttagen einen beſonderen Glanz zu verleihen. Die
Stämme aus der Umgegend und bis nach Larache und dem
Rif haben bereits den Wunſch geäußert, dem „deutſchen
Sultan“ durch ihre charakteriſtiſchen Kriegstänze zu hul-
digen. Vor allem iſt es nämlich die Eigenſchaft des Kaiſers
als oberſter Kriegsherr, was ſeiner Perſon in den Augen
dieſer Stämme eine beſondere Bedeutung verleiht.

Prinz Adalbert, an Bord des großen Kreuzers
„Hertha'“, ſetzt die Heimreiſe vom Piräus aus fort. Der
Kreuzer ſoll nun direkt nach Neapel dampfen, um dann
Genug anzulaufen. Jn Neapel wird ſich bei dem Prinzen
Kapitänleutnant v. Haxthauſen melden, der ihm für die
Dauer des Sommerhalbijahrs beigegeben iſt.

Von der Familie des Prinzen Heinrich. Prinz
Waldemar, der älteſte Sohn des Prinzen Heinrich,
wird am 28. März durch den Propſt Becker-Kiel konfirmiert
werden. Kurz nach der Konfirmation tritt die Prin-
zeſſin Heinrich, wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, eine
Reiſe nach Rußland an, um das Zarenpaar und die ver-
witwete Großfürſtin Sergius, ihre älteſte Schweſter, zu
beſuchen.

Prinz Heinrich von Preußen iſt Dienstag
nachmittag, von Kiel kommend, in Bremen eingetroffen
und von dem Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd, Dr.
Wiegand, am. Bahnhof empfangen worden. Der Prinz
fuhr gleich nach der Ankunft mit Herren der Verwaltung
des Lloyd nach Bremerhaven zur Beſichtigung des Schnell-
dampfers „Kaiſer Wilhelm II.“

Die Trauerfeier für den verſtorbenen Staatsminiſter
und Miniſter des Jnnern Freiherrn von Hammerſtein wird
am Donnerstag, den 23. März um 2 Uhr im Saale des
Miniſteriums des Jnnern zu Berlin ſtattfinden, an
ſchließend hieran die Ueberführung nach dem Lehrter Bahn-
hof. Die Beiſetzung erfolgt am Freitag, den 24. März um
114 Uhr in Stenhorſt (Hannover) vom Bahnhof aus.
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Kanzler und Vizekanzler des Ordens Pour le merite.
Wie der „Staatsanzeiger“ mitteilt, iſt der Vizekanzler des
Ordens Pour le meérite für Wiſſenſchaft und Künſte Profeſſor
Auwers in Berlin zum Kanzler und der Bildhauer
Profeſſor Friedrich Schaper in Berlin zum Vizekanzler
des Ordens ernannt worden.

Geh. Medizinalrat Prof. Dr. R. Renvers iſt vom
Kaiſer durch Verleihung des erblichen Adels aus-
gezeichnet worden. Der jetzt im 50. Lebensjahre ſtehende
hervorragende Arzt für innere Krankheiten gehört ſeit
längerem zu den Leuchten der Berliner mediziniſchen Ge-
lehrtenwelt. Er war deshalb auch berufen worden, unter
ſehr ſchwierigen Umſtänden die Behandlung der dahin-
geſchiedenen Kaiſerin Friedrich zu übernehmen. Seit 12
Jahren ärztlicher Direktor des ſtädtiſchen Kranken-
hauſes Moabit, hat er ſich auch um das ſtädtiſche
Krankenhausweſen durch ſtetige Mitwirkung bei allen ein-
ſchlägigen Fragen und durch Anregung mannigfacher neuer
Einrichtungen dauernde Verdienſte erworben.

Regierungspräſident a. D. Himly in Stade iſt Montag vor
mittag im 65. Lebensjahre verſtorben.

Stapellauf. Auf der neuen Werft der Aktiengeſell-
ſchaft Weſer in Bremen lief Dienstag nachmittag der für die
Kaiſerliche Marine neu erbaute kleine Kreuzer N. in Gegen-
wart von Vertretern des Reichsmarineamts, der Bremer
Behörden und zahlreicher geladener Gäſte glücklich vom
Stapel. Die Taufrede hielt im Auftrage Seiner Majeſtät
des Kaiſers der Oberbürgermeiſter der Stadt Leipzig,
Juſtizrat Dr. Tröndlin. Redner hob hervor, wie Seine
Majeſtät der Kaiſer unabläſſig bemüht ſei, dafür zu ſorgen,
daß Deutſchland auch als Seemacht unter den Nationen den
Platz einnehme, auf den es Anſpruch habe; unvergänglicher
Ruhm und Dank gebühre dafür dem Herrſcher, der dem
Deutſchen Reiche den Frieden verbürge, indem er es rüſte.
Schließlich taufte der Redner den Kreuzer auf den Namen
„Leipzig“ und ſchloß ſeine Rede mit einem begeiſtert auf
genommenen Hoch auf den Kaiſer. Nachdem die Cham-
pagnerflaſche am Bug des Schiffes zerſchellt war, glitt das
Schiff geräuſchlos und ſicher in die Fluten des neuen Werft-
hafens hinab.

Die Budgetkommiſſion des deutſchen Reichstages ſetzte Dienstag
die Beratung des Militäretats fort. Der durch den Etat vor-
geſehenen Aenderung der Organiſation der techniſchen Jnſtitute der
Jnfanterie wurde zugeſtimmt und hierauf der Reſt des Militär-
etats erledigt. Dann begann die Beratung des Etats für die Expedition
nach Oſtaſien, in deren Verlauf der Direktor im Reichsſchatzamte
Twele erklärte, die Zahlungen der Entſchädigung durch
China ſeien in Silber erfolgt; Deutſchland habe aber die
Differenz des Kurswerts verlangt, und China ſei auf
dieſe Forderung nach Gewährung einiger Erleichterungen eingegangen.
Jn Zukunft würden die Zahlungen in Gold geleiſtet werden. Nach
kurzer weiterer Erörterung wurde der Etat der Expedition genehmigt.
Die nächſte Sitzung findet am Mittwoch ſtatt.

Handelsvertrag mit Rumänien. Der Senat in
Bukareſt hat Montag den Zuſatzvertrag zum Handels-
vertrag mit Deutſchland einſtimmig angenommen.

Vom Wohnungsgeſetze. Der Geſetzentwurf betr. die Bewilligung
weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wwohnungsverhält-
niſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben be
ſchäftigt ſind und von gering beſoldeten Staatsbeamten iſt am Dienstag
dem Abgeordnetenhauſe zugegangen. Der Entwurf iſt im vorigen Jahre
im Wortlaut im „Reichs- und Staatsanzeiger“ veröffentlicht worden.
Seitens der Staatsregierung wird auf baldigſte Erledigung dieſer
ſchwierigen Materie Gewicht gelegt. Sollten ſich Abgeordnetenhaus und
Herrenhaus auf denſelben Standpunkt ſtellen, ſo würde, wie die „Korre-
ſpondenz Woth“ ſchreibt, die Tagung ſich bis Pfingſten hin-
ziehen müſſen. („B. N. N.“)

Vom Gerichtsverfaſſungsgeſetz. Die Kommiſſion des Reichs-
tages für den Geſetzentwurf betr. Abänderung des Gerichtsverfaſſungs-
geſetzes begann in ihrer Sitzung am Dienstag die zweite Leſung des Ent-
wurfs betr. Erhöhung der Reviſionsſumme (Entlaſtung des Reichs
gerichts). Die Diskuſſion kam nicht über die Generaldebatte hinaus.

Deutſcher Reichstag.
169. Sitzung vom 21. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Kriegsminiſter v. Einem.
Nach debatteloſer Genehmigung des Etats für das Reichs

militärgericht ſetzt das Haus die zweite Beratung des Militär
etats fort. Hierzu liegt folgende Reſolution der Abgg. Dr. Müller-
Meiningen, Payer und Genoſſen vor

Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dafür zu ſorgen,
1. daß zugleich mit der begonnenen Reform des bürgerlichen Straf

geſetzbuches eine durchgreifende, den modernen Rechtsanſchauungen ent-
ſprechende allgemeine Reform des Reichsmilitär- Strafgeſetzbuches an
gebahnt werde

2. daß noch vor dieſer, vermutlich geraume Zeit in Anſpruch
nehmenden allgemeinen Reform des beſtehenden Reichsmilitär Straf-
geſetzbuches durch ein Spezialgeſetz die größten Härten beſeitigt werden,
welche unter anderem vor allem in dem Mißverhältniſſe der Straf-
beſtimmungen über Verfehlungen der Untergebenen gegen Vorgeſetzte zu
denjenigen für Delikte der Vorgeſetzten gegen Untergebene beſtehen

3. daß dem Reichstage alsbald eine Statiſtik über die praktiſche
Anwendung der Normen der Militärſtrafgerichtsordnung, über den Aus-
ſchluß der Oeffentlichkeit (mit Angabe des Verhandlungsgegenſtandes,
der Charge des Angeklagten, der Ausſchlußgründe uſw.) vorgelegt werde

4. daß nicht durch Maßregeln der Militärverwaltung (Wahl des
Verhandlungsraumes u. ſ. w.) die geſetzlichen Beſtimmungen über die
Oeffentlichkeit der Verhandlungen vor den Militärgerichten illuſoriſch
gemacht werden.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Reſolutionen des Zentrums, der Abgg. Gröber, Dr. Spahn
und Genoſſen lauten

1. Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, ſchon vor einer all
gemeinen Reviſion des Militärſtrafgeſetzbuches dem Reichstage einen
Geſetzentwurf vorzulegen, durch den für die Strafbeſtimmungen des
geltenden Militärſtrafgeſetzbnches milderne Umſtände mit geringen
Mindeſtſtrafen zugelaſſen werden

2. den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, in der Ueberſicht über
die Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäfts und der Nachweiſung über
die Herkunft und Beſchäftigung der Militärpflichtigen eine Scheidung
auch dahin vorzunehmen, ob die Ausgehobenen eine zweijährige oder
dreijährige Dienſtzeit zu leiſten haben.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (fr. Vp.) begründet die freiſinnige
Reſolution. Wir ſtehen heute vor einer Reform des Zivilſtrafgeſetz
buches und halten eine Reform auch des Militärſtrafgeſetzbuches für
unumgänglich notwendig. Der Deſſauer Prozeß hat die heutigen Zu
ſtände in einem Lichte erſcheinen laſſen, das die Notwendigkeit einer
Reform jedem Zweifel entrückt. Den Antrag Gröber haben wir nahezu
gänzlich aufgenommen, weil wir der Anſicht ſind, daß Herr Gröber ihn
im vorigen Jahre zu ſchnell zurückgezogen hat. Es hätte ſich ſicher
dafür eine Mehrheit des Reichstages gefunden. Die Beſtimmungen
des Strafgeſetzbuchs für das Militär entſprechen den heutigen An
ſchauungen von Gerechtigkeit nicht mehr. Auf moraliſchem Wege haben
wir bisher nichts erreicht, wir müſſen daher auf dem Wege der Reform
des Militärſtrafgeſetzbuches vorgehen. Der Zweck unſeres Antrages iſt,
den nötigen Kontakt herzuſtellen zwiſchen der öffentlichen Meinung
und der militäriſchen Rechtſprechung, damit das unheilvolle Mißtrauen
weiter Kreiſe gegen die Militärgerichte beſeitigt werde. (Beifall links.)

Abg. Gröber (Zentr.) begründet die Zentrumsreſolution. Wenn
die Oeffentlichkeit in der Weiſe ausgeſchloſſen wird, daß der Preſſe
nicht rechtzeitig von der Verhandlung Mitteilung zugeht, ſo iſt das
ein Umgehen der geſetzlichen Beſtimmungen, anders kann man es
doch nicht nennen. Jch bin durchaus nicht abgeneigt, der Reſolution
Dr. Müller-Meiningen zuzuſtimmen.

Abg. Himburg (konſ.): Verfehlungen der Vorgeſetzten ſind zu be
urteilen nach dem Streben, die Disziplin aufrecht zu erhalten. Wer
militäriſch denkt und fühlt, wird mir recht geben, daß es nicht darauf
ankommt, ob ein Untergebener ſeinen Vorgeſetzten ſchwer verletzt hat oder
nur ſehr wenig. Schon das geringſte Vorgehen gegen den Vorgeſetzten
iſt ſchwer zu beſtrafen. Mildernde Umſtände können wir da überhaupt
nicht gelten laſſen. Eine Vermehrung der Strafen iſt auf keinem
anderen Wege möglich, als durch eine Verſchärfung der Strafen
(Heiterkeit) natürlich Verminderung. Dieſe wenigen Fälle von
Soldatenmißhandlungen können keinen Anlaß bieten, um ſtrengere
Maßregeln gegen die Vorgeſetzten feſtzulegen. Dadurch wird die
Disziplin im Heere erſchüttert. Eine Erſchütterung der Disziplin im
Heere iſt nicht nur für unſer Heer gefährlich, ſondern auch damit für
unſer ganzes Vaterland. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Gradnauer (Soz.): Die Ausführungen des Vorredners
erſcheinen geradezu erſtaunlich. Er ſcheint gar keine Kenntnis von der
Literatur der Soldatenmißhandlungen zu haben. Die Fälle haben ſich
auch im letzten Jahre außerordentlich gehäuft. Trotzdem wollen Sie
das Militärſtrafgeſetzbuch nicht ändern, obwohl Sie, auf der Rechten,
es wegen eines einzigen Jhnen unbequemen Falles es doch wieder
ändern möchten. Puffe und Ohrfeigen ſollen nicht ſo ſchlimm
ſein! Sind ſie aber nicht die Quelle der groben Miß
handlungen, über die wir uns alle entrüſten Jahrzehnte
lang hat das deutſche Volk die Militärſtrafprozeßreform gefordert, nun
ſie da iſt, ſoll der kleine Fortſchritt auf Umwegen wieder beſeitigt werden
Der Deſſauer Fall beweiſt, daß wegen kleiner Vergehen ungeheure
Strafen nach den jetzigen Beſtimmungen verhängt werden müſſen. Eine
Aenderung iſt darum durchaus notwendig. Wir wollen nicht immer
nur Militärvorlagen haben, die das Volk belaſten, ſondern wir wollen
das Volk von den größten Bedrückungen befreien. (Beifall b. d. Soz.)

Abg. Hegemann (nl.): Wir ſtehen der Reſolution Dr. Müller-
Meiningen unter Nr. 1, 3 und A freundlich gegenüber und werden ihr
zuſtimmen. Wir werden aber gegen Nr. 2 ſtimmen. Die Reſolution
Gröber werden wir ebenfalls annehmen; ſie will in großen Zügen den
Gedankeu aufnebmen, den im vorigen Jahre der Abg. v. Kardorff an
geregt hat, nämlich die Verarbeitung desBegriffs der mildernden Umſtände
in das Militärſtrafgeſetz.

Kriegsminiſter v. Einem Das heutige Thema greift unmittelbar
in des Leben der Armee ein. Der Herr Abg. Gradnauer hat bei ſeinen
Ausführungen geſagt, es handele ſich hier um die allerſchwerſten Not-
ſtände unſeres Volkes die liegen wohl auf einem anderen Gebiete
die allerſchwerſten Notſtände bilden nicht die Mißhandlungen in der Armee,
die liegen wo anders. Zuſtimmung rechts.) Jch möchte mich zunächſt
kurz mit dem beſchäftigen, was über Mißhandlungen heute hier zur
Sprache gekommen iſt. Aber wenn ich den Herrn Abg. Singer geſtern
richtig verſtanden habe. ſo hat er geſagt, daß die Mißhandlungen doch
gegen die frühere Zeit abgenommen hätten, und zwar dank des Ein-
greifens der Militärverwaltung und der Kommandobehörden gegen dieſe
Mißhandlungen, ferner durch die Oeffentlichkeit des Strafverfahrens,
und drittens durch die Hinweiſe auf die Mißhandlungen, die ſtets hier
in dem hohen Hauſe ausgeſprochen werden. Das erkenne ich vollkommen
an. Das iſt ein Hinweis für das Publikum, für die Unteroffiziere und
für die Mannſchaften. Es iſt immer wieder ein Anreiz, gegen dieſe
Mißhandlungen vorzugehen. M. H., der Abg. Gradnauer hatte uns
verſprochen, er wollte über die einzelnen Mißhandlunggsfälle nicht ſprechen.
Jch glaube, er hat uns eine Stunde ungefähr über die einzelnen Fälle
eine Vorleſung gehalten. Jch will mich mit Zuverſicht dahin äußern, daß,
wenn alle die Maßregeln zur Durchführung der zweijährigen Dienſtzeit,
wenn die allerhöchſte Kabinettsordre vom 27. Januar d. J., die viele
Erleichterungen desDienſtbetriebes fordet, durchgedrungen iſt, ſo wird mehr
und mehr von Mißhandlungsfällen nicht mehr die Rede ſein können.
Wir haben auch vor, die Unteroffiziere und die Mannſchaften in der
Unterbringung in Kaſernen zu trennen, und ich glaube, daß auch das
ein weſentliches Mittel ſein wird, um die gelegentlichen Mißhandlungen,
die ja ſo reich in der Stube von Unteroffizieren, die bei den Mann-
ſchaften untergebracht ſind, vorkommen, unmöglich zu machen. Ganz
offen ſage ich, daß ich den Eindruck habe, daß die früheren alten
preußiſchen Gerichte ſchärfer geurteilt haben als die jetzigen Kriegs-
gerichte (Sehr richtig oder Oberkriegsgerichte. Dazu kommt das
Berufungsverfahren. Nun möchte ich mich dem Aufsſchluſſe der
Oeffentlichkeit zuwenden und der Allerhöchſten Kabinettsordre vom
1. Dezember 1903. Die Kabinettsordre, die dem „Vorwärts“ damals
auf den Tiſch flatterte, hat an der Verordnung Seiner Majeſtät vom
Dezember 1899 in keiner Weiſe etwas geändert. Die Kabinettsordre



überhaupt, ſondern ſpricht nur ihr Bedauern darüber aus, daß in dem
beregten Falle unter Außerachtlaſſung der Verordnung vom 28. Dezember
1899 von dem Ausſchluſſe der Oeffentlichkeit in einem Umfange Ab-
ſtand genommen ſei, der nicht verhindern konnte, die allgemeine Auf-
merkſamkeit in noch erhöhtem Maße auf die ohnehin ſchon bedauerlichen
Vorkommniſſe zu lenken und das Anſehen der Armee, insbeſondere des
Offizierkorps in weiten Kreiſen im Jn und Auslande zu beeinträchtigen
(Sehr richtig rechts.) Jetzt wird uns, der Armee, vorgeworfen, die Richter
ſtrafen zu hart oder zu milde und das wird dem Militarismus zugeſchrieben.
Aber dieſes Geſetz iſt gar nicht allein vom Militär verfaßt, ſondern vor etwa
30 Jahren hier im Reichstage eingehend beraten und von den geſetz

ebenden Faktoren des Reiches der Armee übergeben worden. Dieſe
lrmee war nach einem ruhmreichen Kriege, in dem ſie ihre Disziplin

beſonders bewährt hatte, in die Heimat zurückgekehrt, und es kann
keinem Zweifel unterliegen, daß die von Humanität und Gerechtigkeit
durchdrungenen Volksvertreter dieſem ſiegreichen Heere die mildeſten
Beſtimmungen haben geben wollen. Auf der anderen Seite iſt aber
auch klar, daß die Siege in innerem Zuſammenhang mit der aus

Disziplin ſtanden (Sehr richtig welche das Heer im
iege gezeigt hatte, und das iſt wohl auch der Grund geweſen, warum

die Volksvertreter uns dieſe ſcharfen, ſchweren Strafen im Geſetz
gelaſſen haben. Es handelt ſich darum, daß unter allen Umſtänden
und unter allen Verhältniſſen die Disziplin aufrecht erhalten werde
und zwar ſowohl in den ruhigen Zeiten als vielmehr in den ſchweren,
ernſten Zeiten und im Kriege. Jch meine, wir tun gut daran, an den
ſchweren Strafen feſtzuhalten, weil wir dadurch die gewalttätigen Leute
im Zaume halten und vor Verfehlungen bewahren.

Nach weiterer Debatte werden beide Reſolutionen angenommen.
Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung.
Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.

Abgeordnetenhaus.
166. Sitzung vom 21. März, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Moeller.
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt
Vizepräſident Dr. Porſch: M. H., wir ſind geſtern abend durch

eine Trauerbotſchaft erſchüttert worden, die wohl den meiſten von
uns unerwartet gekommen iſt. Der Miniſter des Jnnern, Frhr. von
Hammerſtein, der noch am vorigen Mittwoch an den Verhandlungen
dieſes Hauſes teilnahm, iſt aus dieſer Zeitlichteit abberufen worden,
wie dem Herrn Präſidenten des Hauſes auch offiziell vom Miniſter
präſidenten mitgeteilt worden iſt. Jch glaube dem Gefühle des
Hauſes zu entſprechen, wenn ich vor Eintritt in die Tagesordnung
unſere lebhafte Anteilnahme ausſpreche und ſie im Namen des
Hauſes den Hinterbliebenen übermittele. Jch bitte die Herren, ſich
von den Plätzen zu erheben und auch dadurch das Andenken des ver-
ewigten Staatsmannes zu ehren. (Das Haus hat dieſen Nachruf
ſtehend angehört.)

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein. Den Antrag
Krauſe Königsberg (nl.), betr. die Gewährung von Notſtands-
darlehnen an Kleinſchiffer, beantragt die Kommiſſion mit der Ein-
ſchränkung anzunehmen, daß der Notſtand eine Gefährdung des
Nahrungsſtandes der Kleinſchiffer herbeigeführt hat. Das Haus
tritt dem Kommiſſionsantrage nach kurzen Bemerkungen der Abgg.
v. Bockelberg (konſ.) und Dr. Voltz (frk.) bei.

Darauf wird der vom Herrenhauſe in abgeänderter Form zu-
rückgelangte Geſetzentwurf, betr. die Koſten der Prüfung über-
wachungsbedürftiger Anlagen, debattelos in der Faſſung der Herren-
hausbeſchlüſſe angenommen.

Es folgt die zweite Leſung des Entwurfs einer Wege-
ordnung für die Provinz Weſt preußen. Dazu liegen einige
Abänderungsanträge des Abg. Gamp (frk.) vor. F 4 des Entwurfs
beſtimmt u. a., daß Fußwege nur zum Gehen benutzt werden dürfen.
Der Antrag Gamp überträgt dieſe Beſtimmung auch auf die lediglich
zum Gehen beſtimmten Teile der Fahrwege. S 4 Abſ. 2 beſtimmt,
daß die Benutzung der Wege im Jntereſſe der Sicherheit des Ver
kehrs durch Polizeiverordnung eingeſchränkt werden kann. Der
Antrag Gamp wiuünſcht Anfügung eines Abſ. 3, nach dem durch
Polizeiverordnung die Benutzung der Fahrwege durch Automobile
geſtattet werden kann.

Nach der Begründung der Anträge durch Abg. Gamp er-
klärt ſich

ein Kommiſſar gegen die Anträge.
Abg. Winckler (konſ.): Auch wir wünſchen eine geſetzliche

Regelung des Automobilverkehrs. Wir halten es jedoch nicht für
zweckmäßig, dieſe Regelung in der weſtpreußiſchen Wegeordnung
vorzunehmen. Deshalb lehnen wir den zweiten Antrag ab. Den
erſten Antrag wollen wir trotz einiger Bedenken in der zweiten
Leſung vorläufig annehmen. Redner beantragt ſchließlich, dem
s 4 hinzuzufügen: Zu den Fußwegen gehören die in S 18 aufge-
führten Bürgerſteige in den Städten und Fußwege zur Seite der
Fahrſtraßen innerhalb des Ortsbereichs ländlicher Ortſchaften.

Abg. Gamp (frk.) bittet um Annahme des Antrages Winckler.
Nach weiterer Debatte wird der S 4 unverändert angenommen,

ebenſo der Reſt des Geſetzes.
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs, betr. Frei-

haltung des Ueberſchwemmungsgebiets der
Waſſerläufe.

Abg. v. Bockelberg (konſ.) berichtet über die Kommiſſions-
verhandlungen.

F 1 beſtimmt, was im Ueberſchwemmungsgebiet nicht neu aus
geführt und nicht beſeitigt werden darf. Nach einem Antrag Vogt
(Z.) ſoll hier noch eingefügt werden Jnſoweit es ſich lediglich um
Wiederherſtellung bei Erlaß dieſes Geſetzes bereits beſtehender Ge-
bäude innerhalb der bisherigen Grenzen und insbeſondere ohne
Veränderung der Lage zum Flußlauf handelt, iſt im Fall der Ver-
ſagung der Einſchränkung der Bauerlaubnis Entſchädigung gemäß
dem Enteignungsgeſetz zu leiſten. Ein zweiter Antrag des Zentrums
will das Freihaltungsgeſetz auf das Stromgebiet der Elbe und Oder
beſchränken.

Abg. Dahlem (Z.) begründet den Antrag, der der in Jntereſſenten
kreiſen entſtandenen Beunruhigung den Boden entziehen ſolle. Der
Entwurf ſei ein Verlegenheitsgeſetz, das nur für den Oſten paſſe und
den Flußanliegern ſchweren Schaden bringen werde.

Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski: Der Entwurf iſt keines-
wegs ein Gelegenheitsgeſetz. Sie wiſſen, daß ſchon 1894 der Ent
wurf eines preußiſchen Waſſergeſetzes erſchien und in dieſem hieß ein
Abſchnitt „Maßregeln zur Freihaltung des Hochwaſſers.“ Die ganze
Frage iſt alſo ſchon lange erwogen. 1903 hagelte es dann in der
Preſſe Vorwürfe, daß die Regierung die Täler nicht freihalte. Nun
beſtimmen wir es, und nun gefällt es dem Vorredner nicht. Es iſt
aber auch notwendig, einen ſo wichtigen Stoff für das ganze Land
einheitlich zu regeln. Das Hochwaſſer des Rheins iſt nicht beſſer
als das Hochwaſſer der Elbe. Es handelt ſich ja auch nicht um ein
Freilegungs, ſondern Freihaltungsgeſetz. Jch bitte Sie wiederholt,
die Abänderungsanträge abzulehnen.

Abg. Dr. Jderhoff (frk.) begrüßt, daß die Kommiſſions
beſchlüſſe den beſonderen Verhältniſſen Hannovers Rechnung tragen,
und erklärt ſich gleichfalls gegen die Zentrumsanträge.

Abg. Glatzel (nl.) tritt für die Kommiſſionsanträge ein.
Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Vogt (3Z.) führt

Abg. Pallaske (konſ.) aus: Wir ſtehen auf dem Boden der
Kommiſſionsbeſchlüſſe. Wir erkennen die Vorzüge des Entwurfs
an, ohne uns ſeine Schattenſeiten zu verhehlen. Wir widerſetzen
uns dem Verſuche, eine räumliche Trennung eintreten zu laſſen.

wendet ſich in keiner Weiſe gegen den Ausſchluß der Oeffentlichkeit

Das Hochwaſſer bringt im Weſten gleichfalls Gefahren.
Nach weiterer Debatte wird S 1 unverändert angenommen,

ebenſo die 88 2-—-7. Es liegt noch vor ein Antrag Herold (3Z.),

Geſ eigeführte Nachteil einzelner Anlieger muß gegenüber
dem durch Verminderung der Ueberſchwemmungsgefahr entſtehenden
Vorteil wirtſchaftlich gerechtfertigt ſein. Hierüber entſcheidet end
gültjg der Landwirtſchaftsminiſter,“

Abg. Pallaske (konſ.) bedauert, daß S 8 in ſeiner jetzigen
Faſſung zu ſtarke Eingriffe in das Privateigentum bringe und
bittet, hier die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen.

Der Antrag Herold wird in einer vom Abg. Glatzel vorge
ſchlagenen veränderten Faſſung angenommen, im übrigen bleibt es
bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen.

Schließlich beantragt noch Abg. Herold (Z.), die Geltungs-
dauer des Geſetzes auf die Zeit bis zum 1. Juli 1915 zu be
ſchränken.

Der Antrag wird abgelehnt.
Damit iſt die zweite Leſung beendet und die Tagesordnung

erſchöpft.
Abg. Dr. v. Heydebrandt (konſ.) regt an, mit Rückſicht auf die

am Donnerstag ſtattfindende Beiſetzung des verewigten Miniſters
die erſte Leſung der beiden Berggeſetznovellen nicht ſchon am
Donnerstag beginnen zu laſſen. Dem treten die Abgg. Frhr.
v. Zedlitz (frk.) und Dr. Friedberg (nl.) mit dem Vor-
ſchlage bei, dieſe Beratung am Montage zu beginnen.

Mittwoch 11 Uhr: Kleinere Vorlagen. Schluß 44 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſten.
Der Londoner Korreſpondent des „Matin“ berichtet ſeinem

Blatte, der Londoner japaniſche Geſandte habe ihn erſucht,
folgende Tatſachen bekannt zu geben Jm Juli vorigen Jahres
befand ſich Herr von Witte in Berlin; ein Kurier beſuchte
mich zu dieſer Zeit in ſeinem Auftrage und befragte mich im
Namen des Vorſitzenden des ruſſiſchen Miniſterkomitees, ob ich
bereit wäre, mit ihm in irgend einer europäiſchen Stadt z u
ſammenzutreffen, um über die Friedensfrage
zu beraten. Jch antwortete, daß ich den Vorſchlag ablehne.
Herr von Witte verließ Berlin und reiſte nach Petersburg
zurück, ohne daß ich eine weitere Nachricht von ihm erhielt.

Der Spezialkorreſpondent des „Petit Pariſien“ will aus
Petersburg erfahren haben, daß General Lenewitſch an den
Zaren telegraphiert hat, er ſei ohne Nachricht über zwei
ſeiner Korps. Andererſeits fügt der Korreſpondent hinzu, er
ſei informiert, daß die Armee einen Haufen von etwa 10 000
Soldaten hinter ſich herziehe, welcher aus Maroden beſtände
und zum Teil wegen der Erſchöpfung geiſtesgeſtört ſei. Sie
plünderten alles, was ſie unterwegs antreffen, um nicht Hungers
zu ſterben. Den letzten Nachrichten zufolge ſind ganze Züge
von Charbin von ihnen geplündert worden.

Nach einer in Petersburg eingetroffenen Meldung des
Generals Lenewitſch hat das ruſſiſche Heer am 20. d. M. den
Rückzug nach Norden fortgeſetzt. Geſtern wurde den Truppen
ein Ruhetag bewilligt.

Aus Tokio, 21. März, meldet „Reuter“: Die Tatſache,
daß heüte keine Berichte über den Rückzug der Ruſſen und die
Verfolgung der Japaner eingelaufen ſind, läßt darauf
ſchließen, daß die Ruſſen die Linie zwiſchen Tſchangtſchun und
Kirin zu halten beabſichtigen. Die Japaner ſetzen die Ver-
folgung der Nachhut Lenewitſchs eifrig fort, aber die be-
ſchädigten Brücken hindern ſie am Vordringen und geben
möglicherweiſe den Ruſſen Zeit, ſich zu ſammeln und Ver-
ſtärkungen heranzuziehen, ſowie wieder Verteidigungswerke
zwiſchen Tſchangtſchun und Kirin herzuſtellen. Es heißt, daß
ein Teil der Garniſon von Wladiwoſtok ſich in Eilmärſchen
nach Charbin zurückziehe, doch liegt eine Beſtätigung hierfür
nicht vor. Der Widerſpruch zwiſchen den ruſſiſchen und
japaniſchen Berichten über die Zahl der bei Mukden genommenen
Geſchütze iſt noch nicht aufgeklärt. Man glaubt, daß die Ruſſen
einige Geſchütze vergraben oder in die Flüſſe geworfen haben
die Japaner ſuchen weiter danach. Die erſten Gefangenen
von Mufden ſind hier eingetroffen. Die Regierung hat
40 Dampfer gechartert, welche den regelmäßigen Transport-
dampfern bei der Fortſchaffung der Gefangenen und Ver-
wundeten behülflich ſein ſollen. Man ſchätzt die japaniſchen
Verluſte bei Mukden auf 50 000 Mann und die der Ruſſen

„von Beginn des Kampfes bei Mufkden bis Beendigung
der Schlacht bei Tieling einſchließlich der efangenen auf
175 000 Mann.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 2141. März. Die Bauern

unruhen im Süden Rußlands ſind etwas im Ab-
nehmen begriffen. Dagegen lauten die Nachrichten aus
den Oſtſeeprovinzen recht aufregend. Dieſer
Tage hatten die Großinduſtriellen Moskaus unter dem Vor-
ſitz Sawa Moroſows, des bekannten Millionärs, eine
Sitzung, worin beſchloſſen wurde, die demnächſt auszu-
gebende innere Anleihe nicht zu zeichnen, bis
die Reformen eingeführt ſind.

Der Petersburger „Regierungsbote“ veröffentlicht die
Ernennung des Direktors im Polizeidepartement Lo
puchin zum Gouverneur von Eſthland.

Die Bewegung unter der landwirtſchaftlichen Bevöl-
kerung der um Dorpat liegenden Güter breitet ſich weiter
aus; hin und wieder nimmt ſie da, wo die Gutsbeſitzer keine
Zugeſtändniſſe machen, einen gewalttätigen Charakter an,
im allgemeinen verläuft die Bewegung aber ruhig und hört
dort, wo auch nur teilweiſe Zugeſtändniſſe gemacht werden,
auf. Von den Gutsbeſitzern wird vielfach ohne Not mili-
täriſche Hilfe verlangt.

Agitatoren, die von Libau kamen, haben den Ausſtand
der Arbeiter und Bauern in den Bezirken von Grobin und
Haſenpot ins Werk geſetzt. Bei 17 Beſitzern verhinderten
die Ausſtändigen die anderen Arbeiter, zu arbeiten.
Truppen ſind dorthin abgegangen; der Gouverneur iſt
gleichfalls in das Ausſtandsgebiet abgereiſt.

Montag abend ſchoſſen unbekannte Perſonen auf den
Polizeioffizier Mosgunow in Lodz, der durch drei Kugeln
ſchwer verwundet wurde; die Angreifer ſind verſchwunden.

Aus Moskau, 21. März, wird gemeldet Der Moskauer
Gouvernements-Semſtwo beſchloß, dem Miniſter des Jnnern durch
eine beſondere Deputation folgendes Geſuch zu unterbreiten „Durch
Reſkript vom 3. d. Mts. iſt eine beſondere Konferenz unter Vorſitz des
Miniſters des Jnnern eingeſetzt zur Beratung der Frage von Zu-
ziehung gewählter Volksvertreter zur Vorberatung von Geſetz
entwürfen. Die Zuſammenſetzung der Konferenz iſt jedoch nicht
beſtimmt. Nach Meinung der Moskauer Semſtwo ſollten
alle Gouvernements-Semſtwos und Stadträte von Städten mit über
50 000 Einwohnern je zwei Vertreter und die kleineren Städte je
eiſen Vertreter wählen, welche in Petersburg ſich verſammeln und die
D outierten in die obige Konferenz wählen ſollten. Alle Vorbereitungen

der folgenden neuen F 8a verlangt: „Der durch das vorliegende jouten erfolgen unter Berückſichtigung weitgehender Oeffentlichkeit.

n Benderabas
onſulat errichtet

Aus Petersburg meldet man uns
reichen Golf iſt ein ruſſiſches
worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

ur Lage.
Aus Budapeſt wird uns unterm März gemeldet: Das leitende

Komitee der vereinigten Oppoſition hielt heute nachmittag eine Sitzung
ab, in welcher der Präſident Franz Koſſuth von dem Ergebnis
der geſtrigen Audienz des Grafen Andraſſy beim König
Mitteilung machte. Graf Andraſſy nahm an der Sitzun
nicht teil. Die Mitglieder des Komitees erörterten lebhaft
die politiſche Lage und nahmen die Mitteilung des Präſidenten zur
Kenntnis. Ein definitiver Beſchluß wird in der morgigen Plenarſitzun
der vereinigten Oppoſition gefaßt werden. Magyar Orszay kom
mentiert das Ergebnis der heutigen Sitzung dahin, daß nunmehr
die Möglichkeit einer Kabinettsbildung auf Grundlage des
Programms der koalierten Oppoſition ſei. Graf Andraſſys
von dem Kaiſer geſtern erhaltene Miſſion habe nur darin beſtanden
der koalierten Oppoſition mitzuteilen, daß die Krone auf ihrem früheren
Standpunkte unverändert verharre. Das Blatt faßt die Erklärungen
der Mitglieder in der heutigen Sitzung dahin zuſammen, daß die
Majorität in der Oppoſition verharre und die Solidarität weiterhin
aufrecht bleibe.

Frankreich.

Die Trennung von Kirche und Staagt.
Die franzöſiſche Kammer hat Dienstag, wie bereits mehrfach

angekündigt, die Beratung des Geſetzentwurfs betr. die Tren-
nung von Kirche und Staat begonnen. Ferry
(Nationaliſt) begründete einen Antrag, wonach vor der Beratung
des Geſetzes die öffentliche Meinung befragt werden ſoll
Die Mehrheit der Wähler werde gegen die Trennung ſein. Die
Annahme der Vorlage würde im Lande eine Erregung hervorrufen,
die mit Gewalt unterdrückt werden müßte.

Miniſterrat.
Jn dem Dienstag im Elhſee abgehaltenen franzöſiſchen

Miniſterrate machte der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé
Mitteilung von einem Berichte des franzöſiſchen Geſandten in
Tanger vom 11. d. Mts., in dem es heißt, daß die dem Sultan
über die Vorſchläge und Ratſchläge Frankreichs gegebenen Auf-
klärungen einen günſtigen Eindruck gemacht und allen Ge-
rüchten den Boden entzogen hätten, die darauf hinzielen, die Ab
ſichten Frankreichs und den Charakter ſeines Vorgehens zu ent
ſtellen.

Das franzöſiſche Mittelmeer- Geſchwader
ſoll auf ſeiner Kreuzfahrt auch die ſpaniſche Küſte berühren
und namentlich die Häfen von Granada und Barcelona anlaufen.

Ueber die Studentenunruhen
an Montag in Paris wird noch berichtet, daß 1500 Studenten,
meiſtens Mediziner, an der Kundgebung teilnahmen. Abends
fanden bedeutende Kundgebungen gegen den Polizeikommiſſar
Touny ſtatt. Der Student, welcher von dem betreffenden Kom-
miſſar geſchlagen wurde, hat gegen dieſen Strafantrag geſtellt.

Dänemark.

Das däniſche Folkething
hat den Geſetzentwurf betr. die Ginführung der körper-
lichen Strafen in der vom Landsthing beſchloſſenen Faſſung
in zweiter Beratung mit 56 gegen 46 Stimmen angenommen.
Die Durchführung des Geſetzentwurfs iſt damit geſichert.

Serbien.

Zur Anleihe. Rüſtungen?
Der Finanzminiſter iſt Montag abend, wie die „Köln. Ztg.“

meldet, von ſeiner Jnformationsreiſe wegen der Anleihefrage aus
Wien nach Belgrad zurückgekehrt, wo die Annahme vorherrſcht, die
Anleihe werde, verbunden mit Geſchütz-, Munitions-, Gewehr-
und Bahnmateriallieferungen, in Paris, Wien und Berlin unter
gebracht werden.

Belgrader Blätter wollen wiſſen, daß die Türkei ſeit einigen
Wochen namentlich in Makedonien rüſte, ebenſo wie Serbien an
der bulgariſchen und türkiſchen Grenze.

Türkei.
Für die Unterdrückung des Aufſtandes in Yemen
werden noch acht RedifBataillone der Diviſion in Akka mobiliſiert.
Der mit der Unterdrückung der Unruhen beauftragte Marſchall
Rizi Paſcha wird ſomit über 32 Bataillone verfügen; außerdem
beſitzt das 7. Korps in Yemen 34 Bataillone, 8 Batterien und
2 Eskadrons.

Generalinſpektor Hilmi Paſcha
meldet der Pforte, daß jüngſt bei den Komitat ſch is gefundene
Gewehre bulgariſche Wappen und Armee-Nummern tragen, ferner,
daß Komitatſchis in Leſſia, Diſtrikt Dſchumabala, einen Bulgaren,
deſſen Frau und drei Kinder ermordeten; endlich, daß in Sofia in
Komitee- Verſammlungen beſchloſſen wurde, alle möglichen Ver-
brechen in der Türkei zu verüben.

Aus Nah und Fern.
Zum Brande in Brockton. Aus den Trümmern der durch

Feuer zerſtörten Groverſchen Schuhfabrik in Brockton ſind bis jetzt
60 Leichen und etwa 50 Verletzte hervorgezogen worden. Die Leichen
ſind ſämtlich erkenntlich. Man befürchtet, daß ſich die Zahl der
Toten auf etwa 100 ſtellen wird. Der Brandſchaden wird auf eine
Million Dollar geſchätzt. Ein katholiſcher Geiſtlicher, der Augenzeuge
des Brandes im Entſtehen war, holte eine Leiter herbei und rettete
etwa ein Dutzend der gefährdeten Mädchen auch ein in den Trümmern
feſtgeklemmter Arbeiter ermöglichte einigen jungen Mädchen ihre Rettung,
er ſelbſt kam aber in den Flammen um.

Brandkataſtrophe, Jn der Nacht zum Montag iſt ein großer
Teil des im Kreiſe Greifenhagen gelegenen Dorfes Stecklin
niedergebrannt. Vier Beſitzungen und ein großer Teil des
lebenden und toten Jnventars wurden ein Raub der Flammen.

Gemeinſam in den Tod gegangen Auf dem Rhein bei Lahr
wurden zwei zuſammengebundene Leichen gefunden. Es handelt ſich
vermutlich um ein Liebespaar. Beide wieſen Verletzungen am Kopfe auf.

Zur Lage in Venezuela. Ein Telegramm aus Caracas über
Willemſtad meldet, daß der amerikaniſche Geſandte Bowen eine Note
an die Regierung von Venezuela gerichtet habe, worin er eine Antwort
verlangt, ob Venezuela einverſtanden iſt, die ſchwebenden Fragen einem
Schiedsgericht zu unterbreiten, und dabei betont, daß im Falle einer
Ablehnung die Vereinigten Staaten ſich vorbehielten, die nötigen
Schritte zu tun, um ſich Recht zu verſchaffen. Der Geſchäftsträger der
Niederlande hat Venezuela in Kenntnis geſetzt, daß Holland Zwangs-
maßregeln ergreifen wird angeſichts der Tatſache, daß es unmöglich iſt,
die Freilaſſung von fünf holländiſchen Matroſen durchzuſetzen, die ſeit
ſieben Monaten ungeſetzlich im Gefängnis r

Entgleiſung. Amtlich wird gemeldet: Auf Station Zehlendorf
entgleiſten Dienstag mittag 1 Uhr 35 Minuten die Lokomotive und fünf
Wagen eines Wanſeezuges. Perſonen ſind nicht verletzt. Material
ſchaden unbedeutend. Die Urſache der Entgleiſung konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden. Der Verkehr wird eingleiſig durchgeführt. Die
Störung wird vorausſichtlich bis abends beſeitigt ſein.

Gerechte Strafe. Die Strafkammer in Breslau verurteilte Dienstag
den verantwortlichen Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Volkswacht“
Robert Albert wegen Beleidigung des Breslauer Magiſtrats,
insbeſondere des Oberbürgermeiſters Dr. Bender, zu 300 Mark Geld
ſtrafe. Die „Volkswacht“ hatte die vom Magiſtrat beantragte Be
willigung von 30 000 Mark für ein Hochzeitsgeſchenk für den Kron
prinzen ſcharf kritiſiert.
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Charakterdarſteller, iſt heute nachmittag gegen 3 Uhr in

Letzte Telegramme.
Berlin, 21. März. Miniſter von Budde ſollte zu

folge einer Zeitungsmeldung jüngſt einen ſchweren Ohn-
machtsanfall gehabt haben und ſehr erholungsbedürftig
ſein. Dieſe Meldung entbehrt, wie das „B. T.“ an zu
ſtändiger Stelle erfährt, jeglicher Begründung.

Berlin, 21. März. Die Gerüchte über eine ernſtliche
Erkrankung der Frau Lilli Lehmann haben ſich als un
begründet erwieſen.

München-Gladbach, 21. März. Der Kaſſierer Kamp-
hauſen bei der Vierſener Aktienſpinnerei in Vierſen iſt
wegen Unterſchlagungen in Höhe von über 95 000 Mark
verhaftet worden. Weiter meldet man uns: Jn Aktionär-
kreiſen der Vierſener Aktienſpinnerei und -Weberei wird
die Frage erörtert, ob für die großen Unterſchlagungen des
Kaſſierers nicht der Aufſichtsrat regreßpflichtig gemacht
werden könne.

Theodor Lobe,Dresden, 21. März. der berühmte
ſeiner Villa in Kötzſchenbroda bei Dresden geſtorben.

Wien, 21. März. Miniſterpräſident Gautſch iſt an
Mittelohr-Entzündung erkrankt. S

Budapeſt, 21. März. Jn Parlamentskreiſen wird die
Situation wieder kritiſch beurteilt. Man erwartet die
Auflöſung des Parlaments.

Rom, 21. März. Der Kriegsminiſter Pedotti will nur
im Amte verbleiben, wenn 225 Millionen für Befeſtigungen
im Norden bewilligt und außerdem das Militärbudget
weſentlich erhöht wird.

Paris, 21. März. Die heute in Marſeille eingetroffene
chineſiſche Poſt bringt auch Nachrichten aus Wladiwoſtok. Aus
dieſen geht hervor, daß die Garniſon 40 000 Mann umfaßt;
große Befeſtigungswerke werden aufgeführt. Mehrere
Unterſeeboote waren eingetroffen, deren Zahl im ganzen
auf 14 gebracht werden ſoll.

Petersburg, 21. März. Wie verlautet, beſteht die Ab-
ſicht, die Zenſur auf ausländiſche Schriften und Blätter
aufzuheben. Der Direktor der Petersburger Tele-
graphenagentur regte bei der Kommiſſion Kobeko die Auf-
hebung der Zenſur für den Telegrammverkehr mit dem
Ausland wie dem Jnland an.

Petersburg, 21. März. Nunmehr wird amtlich gemeldet:
Durch Allerhöchſten Befehl iſt Kur o patkin zum Kommandeur
der erſten mandſchuriſchen Armee ernannt worden.

Luga, 21. März. (Reutermeldung.) Die Flotte und die
ruſſiſchen Transportſchiffe ſind heute mit der Beſtimmung nach
Port Said abgegangen.

Warſchau, 21. März. Abends warfen unbekannte
Individuen in der Wolskaſtraße eine Bombe gegen eine
Patrouille vier Soldaten, zwei Schutzleute und ein Gendarm
wurden ſchwer verletzt. Ein Gendarm und ein Poſt
beamter, die zufällig vorbeikamen, erlitten Quetſchungen.
Jn den anliegenden Häuſern wurden die Fenſterſcheiben zer-
trümmert die Däter entkamen.

Sofia, 21. März. Miniſterpräſident Petrow iſt auf
telegraphiſche Berufung nach Mentone zum Fürſten
Ferdinand abgereiſt. Dieſe Reiſe wird vermutlich
eine Umbildung des Kabinetts zur Folge haben. Bauten-
miniſter Popow und Unterrichtsminiſter Schiſchmanow
ſollen ausgeſchifft werden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 23. März: Meiſt heiter, angenehm, warm.
Freitag, 24. März: Sonnenſchein bei Wolkenzug, tags warm.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.
Halle 21. März 2,60 22. März 2,56 0,04
Trotha i 3,40 t 3,40Alsleben 20. März 3,46 21. März 3,32 0,14
Bernburg 2,90 2,80 0,10Calbe, Obp. 2,24 2,20 0,04do. Untp. 2,90 2,82 0,08Unſtrut.
Straußfurt 20. März 2,10 21. März 2,15 0,05

Moldau.
Budweis 19. März 0,76 20. März

Prag 1,66 rHavel.
Brandenburg 20. März 21. März
Oberpegel 2,27 2,28 (0,01Unterpegel 1,66 1,70 (0,04Rathenow

Oberpegel 1,44 1,45 0,01Unterpegel 1,24 1,22 0,02Havelberg 3,04 3,13 0,09Elbe.
Pardubitz 19, März 1,94 20. März
Brandeis e 57 1,90 T TMelnik 1,78 zLeitmeritz 20. März 1,59 21. März 1,50 0,09
Außig in 2,5 2,38 o,12Dresden 0,97 0,94 0,03Torgau 3,30 v 3,39 0,09Wittenberg z 3,60 3,70 0,10Roßlau 3,35 n 3,42 (0,07Aken 3,60 3,661 0,06Barby 3,70 7 3,73) 0,03Magdeburg 3,08 m 3,14 0,06Tangermünde 3,88 3,94 (0,06Wittenberge v 3,32 3,41 0,09Lenzen 3,35 I 3,44 0,09Dömitz e 274 2,83 0,09Darchau v 2,40 n 2,48 0,08Lauenburg 2,58 2,661 0,08

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte,

Berlin, 21. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,00- 174,00 ab Bahn Mai 176,50 Roggen märk.
137,00 c. ab Bahn, Mai 1465,25 C. Gerſte, leichte inländ. Futter
gerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00 162,00 ruſſ, und
Donaugerſte 124,00 136,0) ab Bahn und frei Wagen. Hafer,
märk., mecklenburg., pomns, preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 bis

runder 128,00 130,00 C. frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware mittel 144,00 150,00 feine und Taubenerbſen 150,00
bis 157,00 kleine Kocherbſen 180,00--225,00 c. Weizenmehl
00 21,00--23,25 Roggenmehl 0 und 1 16,60 17,80 Weizen-
kleie 10,80-11,40 oggenkleie 10,80--11,40 A. Mittags
börſe: Weizen märk. 173,00 ab Bahn, Mai 175,50 Juli
176,75 176,50 September 174,75 Roggen märk. 136,00 bis
136,50 A. ab Bahn, Mai 145,25 Juli 146,50 September
144,00 Dezember 147,00 146,75-—-147,00 Hafer Mai 138,75
bis 138,50 Juli 138,75 September 137,50 Mais amerik.
mixed 121,00--121,60 Ac, runder 128,00--129,00 frei Wagen,
Mai 120,50 Juli 119,25 Weizenmehl 00 21,00--23,25 A.
Roggenmehl 0 und 1 16,60--17,80 A. Rüböl Mai 48,00--48,10
bis 47,80 Oktober 49,60 49,70 49,30 Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 175,50 Juli 176,50
September 174,75 Roggen Mai 145,25 Juli 146,50 AC,September 144,00 de Mai 138,50 Juli 138,75 AC,
September 137,50 Mais Mai 120,50 Juli 119,25
Mehl Mai 17,25 Juli 17,60 A. Rüböl Mai 47,90 Oktober
49,40

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierunggsſtelle.

21. März 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte

Königsberg i. Pr. 160 166 130 s 24-131Danzig 172 173 132 137--150 128Thorn 165--168 128--134 o 136--141Uckermark 165--171 131 135 150 156 145--150
Mittelmark, Priegnitz 170--177 130 138 148--155 145 160
Neumark 168-- 173 131 137 150 160 146 150
Lauſitz 172 183 130--138 148--155 150 168
Stettin (Bezirk) 165--170 133 135 145--155 138 150
Stettin (Platz) 165 170 133--135 145 155 138 150
Anklam (Platz) 168 135 147 137Poſen 162 172 128--133 143--149 136--140
Bromberg 164-167 123 136 140 128
Znin 174--178 132-136 150 154 136 140Breslau 169--170 128--135 143 160 138--148
Löwenberg (Schl.) 170--172 133--134 151 155 136 138
Striegau 164 172 130--136 150 162 147--153
Oppeln 167- 169 132- 135 145--150 146--148
Magdeburg 161 172 135-- 142 160--177 150 156
Altmark 160--170 135--139 145--160 145 160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 162--175 131 137 149 163 145--160
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160--178 133 141 165 180 145 160
Erfurt 163 180 135--145 160 199 138--160
Kiel 168--170 145 150 148--150 145 148
Wandsbeck 168 141 a 146Jtzehoe 166 176 148 150 c 146 150
Hannover Süd 168 174 140--146 140--180 133 165

do. Elbe Weſer 178 188 142 146 124 143 160
Münſterland 178-- 180 154 S 145
Weſtf. Jnduſtriebezirke 176 180 146--150 124 127 146
Paderbornerland 154 170 146--150 137--140 148 156
Hofgeismar 177x 140 156Kaſſel 175- 1771 146 149 2 150 160

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt

Berlin 175 138 S 147Königsberg i. Pr. 165 130 s 131Breslau 171 135 160 148Poſen 172 133 149 140Hannover 172 146 180 165Neuß 180 146 7 142Mannheim 18272 151 141Hamburg 172 148 2Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede
am 21, März, am 20. März.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 117 Cts. A227, 25 329,75
Von Chicago Mai 1l14 Cts. 235,90 236,00
Jn Liverpool frei März 6 ſh. 8 d. 194,00 194,25
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. „176,50 175,25

iga loko 102 Kop. 183,25 183,25ZJn Paris März 23,65 Fces. 191,50 190,75
Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. e

Odeſſa loko 78 Kop. „149,75 149,75
Riga loko 83 Kop. 158,75,, 158,75Newyork nach Berlin Mais Mai 55 Cts. 118,00 118,50

Halle a. S., 22. März. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25--2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,25 in
einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 A. fremde Sorten bei Partien: 3,50
bis 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,00 4,25 C

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 4,25
in einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager 2,65

Magdeburg, 20. März. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,70
ſchwefelſaures Ammoniak 20X J 68 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9x2 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,00
Superphosphat 17--19 3 à 164 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 6,90 Texas 56--60 6,75 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,50 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 6,90 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 7,50 Palmkernkuchen, deutſche 23-—26 5,80
Leinſaatkuchen, deutſche 36—-40 7,50 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,25 Mohnkuchen, deutſche 42-45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,10 Trockenſchnitzel
Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 21. März Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt-
holſteiner 174 176. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
144--146, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 114,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
99,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 144--152. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 99,00, La Plata cif. 100,00.

Peſt, 21. März. Weizen kaum ſtetig, April 18,86 Gd.,, 18,88 Br.,
per Mai 18,64 Gd., 18,66 Br., per Oktober 16,76 Gd., 16,78 Br.
Roggen per April 15,06 Gd., 15,08 Br., per Oktober 13,58 Gd., 13,60
Br. Hafer per April 14,20 Gd., 14,22 Br., per Oktober 11,96 Gd.,
12,00 Br. Mais per Mai 15,38 Gd., 15,40 Br., per Juni 15,28
Gd., 15,30 Br.

Paris, 21. März. (Anfang). Weizen ruhig, per März 23,70,
per April 23,95, per MaiJuni 24,35, per Mai Auguſt 24,15. Roggen
ruhig, per März 16,25, per Mai- Auguſt 15,75.

Paris, 21, März. (Schluß). Weizen ruhig, per März 23,60, per
Adril 73,95, per MaiJuni 24,30, per MaiAuguſt 24,16. Roggen

162,00 mittel 145,00 152,00 gering 139,00 144,00
fein 145,00--150,00 mittel und gering 139,00--144,00

ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 121,50 123,50
5

Hafer ſtetig.

ruhig, per März 15,25, per Mai- Auguſt 15,75.

London, 21. März. An der Küſte Weizenladung angeboten
New-York, 21. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

118 per Mai 1137 per Juli 97 per September 89 per Dez.
Mais per Mai 547/, per Juli 55, per September

Mehl 390. Getreidefracht 1--1
Chicago, 21. März. (Telegr.) Weizen per Mai 115!/,„ per Juli

925/ Mais per Mai 487/ Mayo

Peſt, 21. März. Raps per Auguſt 22,00 Gd., 22,20 Br.
ucker.Hamburg, 21. März. e ngsbericht. Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per März 29,70, per April 29,75, per Mai 29,90, per Auguſt
30,15, per Oktober 23,65, per Dezember 23,00. Behauptet.

Hamburg, 21. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, „frei an Bord Ham-
burg per März 29,65, per April 29,60, per Mai 29,75, per Auguſt
30,00, per Oktober 23,60, per Dezember 22,95. Behauptet.

London, 21. März. 969 JavaZucker loko ruhig, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſten 14 ſh. 8 d. Wert.

affee.
Hamburg, 21. März, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März 35 G., Mai 35 G., September
36 G., Dezember 364 G. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 21. März, nachm. KaffeeTermin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 34 G., Mai 35 G., September
36 G., Dezember 36 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 21. März. JavaKaffee good ordinary behpt., loco
323.

Havre, 21. März. Kaffee. Good average Santos per März
42,75, Mai 43,00, September 43,75, Dez. 44,25. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 20. März. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bis
5 Punkte höher. Zufuhren in Rio 11 000 Sack, in Santos 12 000 Sack.

Petroleum.
589 namburs, 21. März. Petroleum feſt, Standard white loko

r.

Antwerpen, 21. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 18 Br.,
do. per September 191 Br. Flau.

NewYork, 21. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus. e R xHamburg, 21. März. Spiritus ruhig, März 24,25 G., März-
April 24,25 G., April-Mai 24,25 G.

Paris, 21. März. (Anfangsbericht). Spiritus behaubtet, März
45,25, April 45,50, Mai Auguſt 46,25, September Dezember 41,60.

Paris, 21. März. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, März
45,50, April 45,75, MaiAuguſt 46,25, September-Dezember 41,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 21. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 21. März. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 21. März. Rübbl feſt, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 21. März. Leinöl flau, loco April-Mai

Juni- Auguſt 17 Sept. Dez. 18/8,
NewYork, 21. März. (Telegramm.)

745, do. Rohe und Brothers 745.
Paris, 21. März. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, März 52,75,

April 52,50, Mai-Auguſt 51,50, Sept. -Dez. 50,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 21. März. Kartoffelſtärke 27,25——27,75 Mk., Kartoffelmehl

zk., Lieferung
MärzMai 28—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28—-28 Mk,.,

Schmalz Weſternſteam

Eßkartofſeln 7,50——9,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier rMagdeburg, 20. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch i,20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche. 4Hamburg, 20. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 130 145.Mk.,
kleine 80——-100 Mk., Seezungen, große 180—-200 Mk., kleine 140 bis
155 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60-—-70 Mk., kleine
30--50 Mk., Rotzungen 40--45 Mk., Schollen, große 40--50 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 20--30 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.
Schellfiſche, große 25--40 Mk., mittel 20--30 Mk., kleine 1520
Mk., Cabliau, große 10-- 12 Mk., kleine 12 15 Mk., Seehechte 30 40
Mk., Lengfiſch 10--15 Mk., Blaufiſch 10--12 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 15 25 Mk., Rochen 9--10 Mk., Elblachs 300--325 Mk.,
Lachs, rotfl., 290 300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
130--270 Mk., Zander 65--75 Mk., Flußhechte 60-—65 Mk., Schnepel
25--35 Mk., Barſe 35--50 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 300--310 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 21. März. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20--3,90 Mk., Heu 8,00--9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 21. März. Baumwolle. Still. Upland
loco 41 Pfg.

Antwerpen, 21. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli
5,07 bez., Oktober 5,10 Verkäufer. Behauptet.

Havre, 20. März. 3i Uhr. Wolle. März 165,50,
September 163,50. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 21. März. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Balſen
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

middling

Per März 4,17, Per Juli- Auguſt 4,23,
MärzApril 4,17, Aug. -Sept. 4,24,

„AprilMai 4,18, Sept.Okt. 4,26,MaiJuni 4,21, Okt.Nov. 4,26,„Juni-Juli 4,23, Nov.Dez. 4,27.
Metalle.

Amſterdam, 21. März. Bancazinn feſt, loco 83
London, 21. März. Silber 261 Lſtrl., ChiliKupfer 68 Lſtrl.,

per 3 Monate 687, Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 128/, Lſtrl.,
Zinn 136 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 21. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants 54 sh. 9 d. Warrants, Middlesborough III 49 sh. 5 d.

Düngemittel.
Wir veröffentlichen von jetzt ab ſchneller Original-Berichte

aus maßgebender Quelle über Chile-Salpeter e in den Nach-
mittagsnummern der „Hall. Ztg.“ und hoffen damit, unſern Land-
wirten einen beſondern Gefallen zu erweiſen.

Rio de Janeiro, 20. März. Wechſel auf London 147/

C ;[„;àJàJ C SVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Benthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, welche
edentuell zurüchgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefütgt ſein.

Antwerpen, 21. März. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte feſt, Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.
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